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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur;
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0D C r C 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 71I. Halle, Sonnabend den 23. März
Hierzu eine Beilage.

1844.

R

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Maärz 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. März. Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß-

furſt-Thronfolger von Rußland und Se. Durch-
laucht der regierende Herzog von Naſſau nebſt Gemahlin
ſind nach Weimar, und der General-Major und Kommandeur
der ten Kavallerie-Brigade, von Hirſchfeld, nach Star-
gard von hier abgereiſt.

Am 15. ſind die Zeichnungen zur Thuüringer Eiſenbahn ſo-
wohl hier, als zu Halle, geſchloſſen worden. Sie ſollen ſo
enorm ausgefallen ſein, daß Zeichner von 100,000 Thlr. nur
1000 Thlr. zugebilligt bekommen.

Hannover, d. 17. März. Daß die Angelegenheit der
Verhandlungen mit dem Zollverein in der Stände-Verſamm-
lung zur Sprache kommen wird, iſt unwahrſcheinlich, auch
wurde ſich wohl ebenſowenig die gegenwartige Zeit als auch
die gegenwärtige Stäande- Verſammlung dazu eignen, die Frage
vom Zollanſchluß auf ruhige und grundliche Weiſe zur Erorte-
rung zu bringen. Jn dieſem Augenblicke iſt die Meinung der
Mehrzahl, aber auch nur dieſer, ſo entſchieden gegen den An
ſchluß, daß eine ruhige Prufung der Frage nicht moglich ſein
wurde. Uebrigens hat die vielbeſprochene, aber noch immer
nicht gewurdigte, Staatsſchrift die Sache des Anſchluſſes auf
das allerweſentlichſte gefordert: einmal, indem ſie die eigent

lichen Punkte darlegt, um welche ſich die Anſchlußfrage dreht
und an welchen der Anſchluß angeblich geſcheitert iſt (Praci-
puum, Waſſer- und Durchgangszoölle) ſodann indem ſie offi-
ziell nachweiſt, wie unbedeutend im Grunde der gegen den An-
ſchluß geltend gemachte Grund der im Königreiche Hannover
enorm hohen Konſumtion von Kolonialwaaren iſt (der Kaffee
wurde um 8 Pf. per Pfund theurer werden Endlich aber
muß die ganze wirklich redliche und offene Art und Weiſe, wie
Preußen Ramens des Zollvereins, in der Sache verfahren iſt,
namentlich ſeine Erklärungen uüber die Nachſteuer u. ſ. w., die
Gemuüther gewinnen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 16. Marz. Das Staats Courant

enthält in ſeinem geſtrigen Blatte folgende Königliche Erkla
rung Nachdem Wir von den Wuünſchen und Beſtimmungen,
die in der letztwilligen Verordnung Unſeres verehrten und viel-
geltebten Vaters des verſtorbenen Königs Wilhelm Friedrich,
Grafen von Naſſau, enthalten ſind, Kenntniß genommen, und
da Wir die einen wie die anderen zu erfüllen und gewiſſenhaft
auszuführen wunſchen, ſo erklären Wir hiermit, als Haupt-
erbe, daß Wir alle Garantieen, die der verſtorbene Konig, Un-
ſer Vater in ſeiner hohen Sorgfalt fur das Gedeihen des Lan-
des verſchiedenen im Königreiche beſtehenden Geſellſchaften und
Unternehmungen bewilligt hatte, ubernehmen und daß Wir die



Verpflichtungen, welche jene Garantieen Uns etwa auferlegen
könnten, gewiſſenhaft erfuüllen werden. Zur Beſtreitung der
Koſten, die daraus fur Uns entſtehen konnten haben Wir ei-
nen Theil des Nachlaſſes des verſtorbenen Koöonigs, Unſeres
Vaters beſtimmt und die Verwaltung deſſelben dem Groß-
meiſter Unſeres Hauſes, Baron van Doorn van Weſtegpelle,
ubertragen und ihn ermächtigt, den dabei betheiligten Geſell-
ſchaften und Unternehmungen eine Abſchrift dieſer Erklärung
zukommen zu laſſen. Jm Haag, den 14. März 1844. Wil-
helm.“

Frankreich.
Paris, d. 17. März. Der Biſchof von Chalons hat ein

Gluckwunſchſchreiben an den Abbé Combalot erlaſſen, der un-
längſt von der Jury ſchuldig befunden und von dem Aſſiſenhof
in Strafe verurtheilt worden iſt. Der oppoſitionelle Geiſt des
Klerus nimmt einen wahrhaft revolutionären Charakter an.

Die Pairskammer hat geſtern den Geſetzvorſchlag zur Be
willigung einer lebenslänglichen Penſion von 3000 Fr. fur die
Tochter des verſtorbenen Marſchalls Drouet d'Erlon und die
Summe von 15,000 Fr. fur Beerdigungskoſten faſt einſtimmig
bewilligt. Auf Antrag des Marquis Boiſſy wurde beſchloſſen,
die Regierung um Vorlage aller auf Otaheiti bezuüglichen Pa-
piere zu erſuchen.

Nachrichten aus Beſançon zufolge ſind in Folge der in
Paris entdeckten Militärverſchworung auch daſelbſt zahlreiche
Verhaftungen in dem Bataillon der Orleansſchen Jager vorge-
nommen worden. Das Bataillon erhielt Marſchbefehl nach
Vincennes; als es nun marſchfertig mit Sack und Pack im
Kaſernenhofe ſtand, wurden die Verſchwornen verhaftet, ihre
Torniſter durchſucht und viele wichtige Papiere gefunden.
Einige Wochen vorher war im dortigen Pulvermagazin ein be-
deutender Patronendiebſtahl begangen worden ohne daß man
die Thater entdecken konnte.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. Febr. Am 24. Febr. wurde

auf Befehl des Großherrn im Scheich-Jslam- Kapuſu (Mini-
ſterium des Kultus und Juſtiz) eine große Verſammlung der
Ulemas, der bewandertſten Rechtsgelehrten und Ausleger der
heiligen Schriften, unter dem Vorſitze des Scheichul-Jslam,
gehalten, welche bis ſpät in die Nacht dauerte. Jhre Aufgabe
war, die religiöſe Seite der engliſch franzoſiſchen Differenz
genau zu unterſuchen, indem von dem engliſchen Geſandten
einige Zweifel erhoben worden waren ob das Geſetz, welches
die Hinrichtung der wieder zum Chriſtenthum ubergetretenen
Renegaten befſiehlt, auf den Koran baſirt ſei. Die Entſchei-
dung der Verſammlung fiel einſtimmig dahin aus, daß dieſes
Geſetz wirklich auf den Koran, den Hadiſſ und Kommentar des
Koran von Haniſa gegrundet ſei und zu den Fundamental Ge-
ſetzen der muſelmänniſchen Religion gehore. Am 27. Februar
fand an der Pforte eine Divans Sitzung ſtatt, an welcher alle
hieſigen Großwurdenträger, die Miniſter und höheren Ulemas
Theil nahmen und in der dieſe Differenz von der religiöſen und
politiſchen Seite zugleich berathen wurde. Die Pforte legte
der Verſammlung alle auf dieſe Frage Bezug habenden Papie-
re, Unterhandlungen, Konferenz-Protokolle c. vor. Die
Mehrzahl der Verſammlung ſoll ſich dahin ausgeſprochen ha-
ben, daß eine Aufhebung dieſes Geſetzes nicht moöglich ſei. Der
Scheichul-Jslam ſoll dabei geäußert haben, daß er als hoch
ſter Ulema zwar nie fur die Umſturzung eines auf die heiligen
Schriften baſirten Geſetzes ſtimmen werde, daß er jedoch auf
die Gefahren aufmerkſam machen muſſe, welche ein Zerwurf
niß mit den beiden Großmachten fur die Sicherheit des Reichs

herbeiführen könne, und daß er es für rathſam halte, auf ir
gend eine Weiſe, ohne direkt die Aufhebung dieſes Geſetzes
auszuſprechen, eine Zufriedenſtellung beider Mächte zu bewir
ken und ſo dieſe Sache auf eine friedliche und verſöhnliche Weiſe
beizulegen. Seiner Meinung ſoll auch der Kazlasker (Ober
richter) EſſadEffendi beigetreten ſein, aber ſelbſt dieſer Vor
ſchlag den heftigſten Widerſpruch erlitten haben. Da man ſich
nicht vereinigen konnte, ſo ging die Verſammlung, ohne einen
Beſchluß gefaßt zu haben, aus einander. Die Pforte hat un
terdeſſen durch den Grafen Sturmer das öſterreichiſche Kabinet
um ſeine Vermittelung und ſeine Rathſchläge bitten laſſen.
Man glaubt deshalb, daß ſie nicht eher, als bis ſie Nachrich-
ten aus Wien erhalten, eine entſcheidende Antwort geben und
die Geſandten Frankreichs und Englands darauf vertroſten
werde. Herr von Titoff, obgleich anfangs durch das unerwar
tete und drohende Auftreten der Geſandten Englands und
Frankreichs und durch das innige Anſchließen beider Groß-
machte nicht wenig erſchreckt, ſoll unterdeſſen mit dem jetzigen
Gange der Dinge gar nicht unzufrieden ſein. Er hat geäußert,
daß auch er ähnliche Jnſtruktionen von ſeiner Regierung habe,
daß auch ihm befohlen ſei, die Jntereſſen der chriſtlichen Bevöl
kerung der Turkei aufs warmſte zu vertheidigen, und daß er
vielleicht von Petersburg die Weiſung erhalten werde, ſich den
Geſandten Englands und Frankreichs in ihren Forderungen an
die Pforte beizugeſellen, wie dies ja auch ſchon fruher der Fall
geweſen ſei. Die Aufregung unter den Moslemin wird immer
größer. Das Volk, welches ſich in der Regel nie mit Politik
beſchäftigt und oft von den wichtigſten Fragen gar keine Kennt-
niß hatte, nimmt diesmal lebhaften Antheil. Allenthalben
wird dieſe Sache beſprochen, namentlich von den Soldaten,
welche von einem heiligen Kriege mit England und Frankreich
zur Vertheidigung der Religion träumen,

Spanien
Madrid, d. 11. März. Zu Alicante ſind nachſtehen-

de offizielle Bekanntmachungen erſchienen 1. Vierter Militär
diſtrict; Operationscorps; Generalſtab; Bericht uüber die An
fuührer, Offiziere und Soldaten der Armee und der National-
miliz, welche heute um 7 Uhr Morgens erſchoſſen worden ſind,
weil ſie Theil genommen an der Revolte von Alicante. (Folgt
die ausfuhrliche Aufzählung nach Namen und Graden von
vier und zwanzig Gefangenen, von welchen ſechs, den Jnſur-
gentenchef Bonet mit einbegriffen, in dem Dorfe Sella und
achtzehn zu Alicante ſelbſt gleich nach dem Einzug der Truppen
der Königin arretirt worden ſind.) Hauptquartier Alicante
d. 8. Maärz 1844. Der Brigadier, Chef des Generalſtabs
Joſe Maria Lavina. 2. Tagesbefehl vom 8. März 1844
aus dem Hauptquartier zu Alicante. Soldaten! Der Akt der
Juſtiz, dem ihr ſo eben beigewohnt habt, iſt ſchrecklich. Gebe
der Himmel, daß es der letzte geweſen ſein moöge, der unſer
ungluckliches Vaterland betrubt. Mogen forthin die Ehr
ſuchtigen ihrer entbrannten Leidenſchaft Schranken ſetzen und
die Jrregefuührten die Augen offnen. Unheil über den, der
nicht einſieht, daß die Zeit der Revolution voruber iſt!
Soldaten! Jhr waret es, die ihr ſie fur Spanien geſchloſſen
habt mit den Schluſſeln dieſer Stadt, erobert durch eure Treue,
eure Standhaftigkeit und eure Mannszucht. Fahret nur fort,
euch zu verhalten, wie bis daher, und rettet den Thron eurer
Königin. (Gez.) Roncali. (Ein Bericht des Generals Ron
cali aus Alicante vom 8. Marz giebt mehrere Einzelheiten uber
die Einbringung Bonet's, der ſich gefluchtet hatte, aber von
den ihm nachgeſchickten Truppen erreicht wurde.



V v

d

r v

voigt Berndt hierſelbſt,

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Auf Antrag der Erben des verſtorbenen
Waſſermullers und Gartnerguts-Beſitzers,
weil. Carl Auguſt Müller's zu Wald-
gen, zwiſchen Wurzen und Wermsdorf ge
legen, ſoll die daſige Waſſermuhle mit zwei
Gangen und Schneidemuühle, ſammt Zu-
behör und das beigeführte Gartnergut, an
zuſammen 6 Acker 293 Ruthen Flachen?
raum,

den 17. April 1844
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Kaufluſtige werden daher hiermit veran-
laßt, gedachten Tags Vormittags vor 12
Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen
und ihre Gebote zu eroffnen.

Die Beſchreibung der Grunddſtucke liegt
in der Muhle zu Waldgen aus.

Wäldgen, den 27. Febr. 1844.
Herrl. Lanziſche Gerichte allda.

Nutzholz- Verkauf.
Jn der mansf. gewerkſchaftl. Oberfor-

ſterei Braunſchwende ſollen nachfol-
gende Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden
a. aus dem Schlage Veitsplätze

bei Braunſchwende
63 Stuck meiſt ſtarke eichene Nutz-

ſtamme,
49 Stuck roth und weißbuchen desgl.,
20 Stuück ahorn desgl.,
47 Stuck birken desgl.,
28 Schock Strohlatten,
3 Stuck Leiterbäume,
8 Klafter eichen Nutzholz,

Klafter vuchen Felgenholz.

Termin iſt Donnerstag d. 28. d.
Morgens 10 Uhr im Schlage
b. aus den Schlägen Rädchen,
Mühlberg und Bettlershain

17 Stuck meiſt ſtarke eichene Nutz-
ſtamme,

15 Stuck ahorn desgl.,
22 Stuck roth und weißbuchen desgl.,
9 Stuck birkene desgl.,

19 Klafter eichen Nutzholz,
6 Klafter buchen Felgenholz,

14 Stuck Leiterbaume,
31 Schock Strohlatten,

Termin iſt Freitag den 29. d.
Morgens 9 Ühr auf dem Rathskeller

zu Wippra.

Ueber die Hölzer suh a. giebt der Hecke-
uber diejenigen

sub b. aber der Heckevoigt Elſter zu
Wippra Auskunft.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken
eingelgden, daß die Verkaufebedingungen

bei Eröffnung der Termine bekannt ge-
macht werden und wird hier nur bemerkt,
daß unbekannte Kaäufer des Kaufgeldes
im Termine als Angeld zu bezahlen haben.

Braunſchwende uber Eisleben,
den 17. Marz 1844.

Der Oberfoörſter Wienecke.

Einem geehrten Publikum empfehle ich
mich mit einer großen Auswahl lederner
Reiſekoffer, Mantelſacke, Hutfutterale,
Felleiſen, Reiſetorniſter und Reiſebeutel,
moderne Reitſattel, Fahrgeſchirre, Fahr und
Reitpeitſchen. A. Thiemann,

Leipziger Straße Nr. 279.,
neben der alten Poſt.

Wegen

Aufgabe eines Geſchäfts
ſollen

Dienstags den 26. d. M.
Nachmittags 1 Uhr

und

Donnerstags d. 28. d. M.
1 Uhr

und folgenden Tages
um dieſelbe Zeit, große Steinſtraße Nr.
173 in dem fruher Weinmann'ſchen Hauſe

ſehr preiswerthe Tuche,
Buckskin und eine Par-

tie weiße Flanuelle
in verſchiedenen Reſtern meiſtbietend gegen
bagare Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 21. Marz 1844.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Caragheen-Moos- Chocolade
von den reinſten Jngredienzien ſelbſt fabricirt,
ein vorzuglich linderndes, zugleich auch ſehr
ſtaärkendes Mittel fur Bruſtkranke, Woch-
nerinnen und alle Perſonen, die an Ma-
genſchwache leiden, das Pfund 20 Sgr.

Feinſte Pomaden und gutes Zahnpulver
in beliebiger Auswahl; ruſſiſchen Leim, we-
gen ſeiner ganzlichen Geruchloſigkeit und
Haltbarkeit allen Drechslern, Tiſchlern, Jn-
ſtrumenten- u. Galanterie Arbeitern beſonders
zu empfehlen, das Pfund 8 Sgr., ſchwarze
Kreide zum Zeichnen von vorzuglicher Gute,
empfehlen

Gebruder Helm,
große Steinſtraße Nr. 130.

Die aufgegebenen Blumenſamereien von
F. W. Wendel in Erfurt ſind angekom-
men. F. A. Hering.

Aufträge auf Blumenſaämereien, Pflan-
zen u. ſ. w. nehme ich noch an. Verzeich-
niſſe ſind bei mir zu haben.

F. A. Hering.

Concert Anzeige.
Naächſten Montag den 25. Marz d. J.

werden die Tyroler Sanger Hr. A. Schat
tinger und Demoiſelle Peloſi, im
Saale des Herrn Heiſe zur Weintraube

ein Vocal- Concert
veranſtalten, worin die beliebteſten Tyroler
Geſange und Duetten vorgetragen werden.
Der Anfang iſt Nachmittag 3 Uhr; das
Entreé à Perſon 2 Sgr. Die Austra-
gezettel beſagen das Naähere. Ein hochver-
ehrtes Publikum wird zu dieſem Conzert
ergebenſt eingeladen.

Sehr ſchönes Lager Bier von Brehna,
das Toöpfchen 1 Sgr. 3 Pf. ohne Stoff
zu vergeuden, beim Gaſthofsbeſitzer

Friedel in Landsberg.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 28. Marz in Halle bei

W. Truübe.

Eine anſtandige Wohnung von 3 Zim-
mern, einigen Kammern, heller Küche,
Speiſekammer u. ſ. w., in einer lebhaften
Gegend der Stadt, jedoch nicht Mitter
nacht Seite, wird von einer kinderloſen
Familie zu Michaelis d. J. auf langere
Zeit zu miethen geſucht; nöthigenfalls kann
dieſelbe auch ſchon fruher bezogen werden.
Anmeldungen nimmt die Expedition des
Couriers an.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Ein Lehrling findet eine gute Stelle bei
dem Buchbinder Cario auf dem alten
Markt.

—2

Sprottillen
à Kruke 10 Sgr., enthalt 30 Stuck, wie
der friſch bei Boltze.

Die ruühmlichſt bekannten Tyroler San-
ger Hr. Schattinger und Dem. Peloſi
werden ſich Sonntags den 24. d. Mts.
Abends 7 Uhr bei mir hören laſſen, wozu
ich Freunde der feinen Tonkunſt ergebenſt
einlade.

Gleſien, den 22. Maärz 1844.
L. Pfaul, Gaſtwirth.

Ein Lehrling wird geſucht zu Oſtern
bei dem Backermſtr. Zeſchmar in Halle
am alten Markt Nr. 576.

Ein Ackergut zu 2 Pferden wird bal-
digſt zu pachten geſucht. Anerbietungen mit
K. W. bezeichnet, befördert die Expedi-
tion des Couriers.
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Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig,
empfehlen dieſen Markt ein großes Lager

Umſchlagetücher und Shawls
neueſte diesjährige Muſter, Pariſer und Wiener Fabrikat. Der Stand iſt beim ſchwar-
zen Adler.

Kutſchwagenverkauf.
Eine große Auswahl eleganter Kutſchwagen

bei L. Kathe in Halle, Leipz. Straße Nr. 323.
Eine große Auswahl der neueſten colorirten Landſchaften,

Schweizer- und Tyroler- Gegenden und Anſichten von Mailand, Ve-
nedig und Rom, ferner verſchiedene Genreſtucke in Kupfer- und Stahlſtich,
ſowie Vorlegeblatter für Zeichner empfiehlt

Franz Vaccani.

Eingerahmte Bilder
empfiehlt

Franz Vaccani.

Saamen- Verkauf.
Rothen oder Kopftlee-Saamen, franz.

Luzerne, weißen oder Lammerklee empfehlen

Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

Echte Berliner Elaine-Seife, in ganzen
Faſſern wie ausgewogen, Natrum oder
Waſchſoda billigſt bei

Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

Ganz alten echt importirten VarinasCa-
naſter in Rollen ſowohl als geſchnitten, echte
Havanna, Bremer und Hamburger Cigar-
ren, ſämmtlich abgelagert und preiswerth,
empfehlen

Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

Feine franz. und Rhein Weine feinſten
JamaicaRum, Arrac de Goa, Punſch
und Grog-Extracte von vorzuglicher Qual.

ſowie alle Sorten doppelt und einfach abge-
zogene GewurzBranntweine, echten Qued-
linburger und Nordhauſer Branntwein im
Ganzen und Einzelnen billigſt bei

Carl Brodkorb in Halle.
Theod. Brodkorb in Cönnern.

m

Turnips Kerne von der ſeit langen
Jahren als vorzüglich bekannten Sorte in
Brachwitz bei Hupe.

Ankündigung.
Das echte vielfach erprobte Schweizer

Kräuter- Oel zur Wiederherſtellung,
zum Wachsthum, zur Erhaltung und Ver-

ſchönerung der Haare iſt jetzt auch, um den
Unbemittelten die Anſchaffung dieſes ſo
wirkſamen Kraäuter-Oels zu erleichtern oder
um ihm eine billige Gelegenheit darzubie-
ten, mit demſelben eine Probe zu machen,
habe ich mich nunmehr entſchloſſen, halbe
Flaſchchen zu verſenden, wiewohl freilich
ein halbes Flaſchchen eine ſehr geringe Doſis
iſt, um entkrafteten Haarwuchs zu beleben.

Die einzige Niederlage meines Krauter-
Oels befindet ſich in Halle bei Herrn
Friedr. Wilh. Dalchow, allwo ge
gen franco Einſendung des Betrages fur
1 ganzes Flaſchchen 2 Fl. oder 1 Thlr. 5 Sgr.
und Flaſchchen 1 Fl. oder 17 Sgr.
nur allein mein Fabrikat echt zu haben iſt.

Zurzach in d. Schweiz, im Febr. 1844.
K. Willer.

Der Beſitzer des Gaſthofs zum golde-
nen Stern in Merſeburg auf dem Neu-
markt gelegen, beabſichtigt dieſes Grund-
ſtuück mit der dazu gehörigen halben Hufe
Feld, großem Garten und Zubehörungen
meiſtbietend zuſammen oder im Einzelnen
zu verkaufen, und lade ich Endesunterſchrie-
bener im Auftrage, zu einem am 25. d.
M. Nachmittag 1 Uhr im Grundſtuck an-
beraumten BietungsTermine, zahlungsfaä-
hige Käufer ein. Supprigan.

Von heute an wohne ich große Ufrich-
ſtraße Nr. 17.

Halbe, den 20. Marz 1844.
Fr. Herrmann,

Oeconom.

Bekanntmachung.
Am 26. März d. J. (Dienstag) von

Vormittag 9 Uhr ab und folgende Tage,
ſollen im Oeconom Keßlerſchen Wohn
hauſe in der Lindenſtraße zu Eisleben
2 braune Pferde, Wallachen mit Blaſſen

und 4 weißen Füßen, öjahrig, ein ſchwarz
braunes desgleichen mit Blaſſe und einem
weißen Fuße, HOHjahrig, ein ſchwarzbraunes
desgleichen ohne Abzeichen, 8jahrig; 4 Stüg
emelkende und 4 Stuck ſchlachtbare Kuhe
und 2 Fehrſen, 4 vollſtändige Ackerwagen,
ein zweiſitziger Stuhlwagen, ein zweiſpanni
ger Korbſchlitten mit rauher Decke, 3
Stuck Ackerpfluge mit Zubehör, 4 Paar
Eggen, 3 Stuck Walzen, ein Sumpffaß,
ein eiſerner Trog, eine Partie Kutſch und
Ackergeſchirr und andere zu einer Oecono-
mieWirthſchaft gehörige Gegenſtände mehr,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant gerichtlich
verkauft werden.

Eisleben, den 20. Marz 1844.
Schelkermann, Auct.-Comm.

c Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen, ſehr zweckmaßig, em
pfiehlt der approbirte Bandagiſt Steuer,
Leipziger Straße Nr. 279., dicht an der
alten Poſt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchker
meiſter Lange in Landsberg.

Jn dem Grafl. Schwerinſchen For-
ſte bei Erdeborn, Schlag Lindenberg, ſol-
len auf den 28. März d. J., von fruh
8 Uhr ab, an Ort und Stelle einige Hun-
dert Nutzſchafte an Eichen, Buchen, Lin-
den und Aspen an den Meiſtbietenden unter
den vor Anfang des Termins bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden,
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Amt Erdeborn, den 14. Marz 1844.

Mark wird bei 1 Thlr. Strafe unterſagt.
Der Schulze

Schoöoönbrodt.

Nachruf.
Leb' Du wohl, der oft verkannt,
Heim Dich wendeſt fort von hier,
Deſſen Sitten und Manier,
Ruhig prufender Verſtand,
Offnen Sinn, Beſcheidenheir,
Ordnung und Geſchicklichkeit
Preiſen nur, die Dich gekannt.

Halle, den 19. Marz 1844.

Beilage

Das Sandabfahren in Mötzlicher
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Beilage zu Nr. 71
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 23. März 1844.

Fonds und Geld Eours.
Berlin den 21. März.

Fonds. s Pr. Cour.

Brief. Geld.
Actien. 3f-

Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch.3* 101 100 (Eiſenbahnen-
Preuß. Engl. erl. Potsd. 5Oblig. 50. 4 ſ10o1 ſpo. do. P. Obl. 4
Präm. Sch. d. Magd. Leipz.
Seehandl. 90 do. do. P. Obl. 4
Kur u. Nm. Brl. Anhalt.Schldvſchr. 100 do. do. P. Obl. 4
Brl. St. Obl. 8 101 2 üſſ. Elberf. 5Onjz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4
Wftpr. Pfbr. 3/ 100 Rheiniſche 5
Grßh. Poſ. do. 4 1042/, ſpdo. do. P. Obk. 4
do. do. 31/,100 DBrl. Frankf. 5

Oſtpr-. Pfbr. 3/, 1022/ ſo. do. P. Obl. 4
P do. 3 101 DOberſchleſ. 4zu. Nm. do. 3* 101 ſpdo. L. B.v.eing.]
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A.
Gold al marc. e do. do. L. B.
r 137 13 De eund. Goldm. r và s Thlr. 12 118/, Freib.
Disconto. l 3 l 4

Getreidepreiſe.

168t,
195

1s4V,

osr,

Rach Berliner Scheffel und Pregß. Selde.
Halle, den 11. März.

1 20 A bis 2n 411 1 29 17 6 e 9
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Weizen
Roggen

Jm Kronprinzen

Magdeburg, den 21. März. (Rach Wiſpeln.)
42 48[2 Gerſte

Hafer
28

20 9
28
19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am A1. März Nr. 7 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, März.

Hr. Rittergutsbeſ. Winterfeld a. Berlin. Die
Hren. Kaufl. Martins a. Wiedebrück, Gäckell a. Zeiz, Göcke a. Glad
bach, BSretſchneider a. Düren, Schwinning a. Stettin Schröder a.
Magdeburg, Langhaſe a. Potsdam.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Droyſen a. Chemnitz, Rilhling a.
Magdeburg Heine a. Leipzig, Schulz a. Frankfurt, Lorenz a. Han

Hr. Gutsbeſ. Piloncurtiſch a. Berlin.nover.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Reich a. Berlin, Alex a. Ham-
burg, Bonhardt a. Glatz. Hr. Oekon. Hoffmann a. Wuſterhauſen.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Fabrik. Wolf a. Burgſtedt, Leber a.
Fürth. Die Hrrn. Kaufl. Seyffert a. Chemnis, Schwarz a. Leipzig.
Hr. Stadtmuſikus Maaß a. Gröbzig.
Bredow a. Berlin.

Stadt Hamburg
Hr. Fabrik. Löwenthal a. Brünn.

Hr. Partik. Holzapfel a. Berlin.

Die Hrrnu. Kaufl. Sengewald u. Fritzſche a. Alten

Erfurt.
Lüneburg.

Goldnen Kugel:
burg. Hr. Oekon. Feldmann a. Lauchſtedt.
a. Jena.

Die Hrrn. Kaufl. Tuch a. Kalbe,

Mad. Hartmann u. Frh.

Wolf a.
Hr. Gutsbeſ. Krug a.

Hr. Stud. Hausdörfer

Einem hieſigen ſowie dem auswartigen Publikum die ergebene Anzeige,

W

Bekanntmachungen.
Anzeige.

daß wir das fruüher von Herrn G. Ra-
wald oder von Hrn. G. Bornſchein auf hieſigem Roßmarkt aufgeſtellt geweſene Zelt käuflich ubernommen haben, und dem

Durch Verabreichung von ausgezeichnet guten Weinen ſowie Speiſen zu
ſoliden Preiſen, werden wir auch hier das uns von allen Seiten ertheilte gute Renommé behaupten. Da das Zelt auf das ge
ſchmackvollſte dekorirt und fur alle Bequemlichkeit und Unterhaltung beſtens geſorgt ſein wird, ſo bitten wir ein hochverehrtes Pu-
blikum, uns mit ſeinem Beſuche zu beehren, und verſichern wir im Voraus, daß jeder uns Beehrende das Zelt zufriedengeſtellt ver
laſſen wird.

nach zum bevorſtehenden Markt aufſtellen laſſen werden.

Fuß-Hippel Co.

25
25
25
25
25
25

Fur andere Weine weiſen wir auf unſer Preisverzeichniß
Steuer Rabatt) einen nicht unbedeutenden Rabatt.

Pontet Canet
Cantenac Corce
Graves J J oHaut Barsac 2

Anzeige.
Als beſonders preiswurdig empfehlen wir nachſtehende Tiſchweine:

25 Bout. Medoc Lamarque
fein Medoc St. Julien
fein Margeaux

per 8 Thaler
10
12
13
15

8

10

25 Bout. fein Haut Sauternes
fein Haut Preignac25

25
25
25
25
25

Pisporter Mosel
Laubenheimer
Forster Traminer
Hochheimer
Markecbrunner

9

7

2

o

2

2

per 12 Thaler
1

10
12
15

r r n
o

und bewilligen wir bei Entnehmen von größern Quantitäten (außer dem
Fuß Hippel S Co.
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Zur gütigen Beachtung!
Die Strohhutfabrik von Meyer Michgelis,

großer Schlamm No. 958.
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte eine ſehr große Auswahl der modernſten ita-
lieniſchen, bruſſeler und Reiß-Strohhuüte und offerirt ſelbige der Koncurrenz wegen
noch unter dem Dutzend Preiſe. Zugleich empfehle ich eine ſehr große Auswahl der
neueſten Seidenhuüüte in neueſter pariſer und wiener Façon, ſo wie die neueſten Mode-
bänder aus Paris und Lyon, ſo wie alle in das Putzgeſchaft einſchlagende Artikel, und
bitte um zahlreichen Beſuch.

e E.rabliſſement.
Jch zeige einem geehrten Publikum hierdurch

ergebenſt an, daß ich von Montag als den 25.
d. M. hier auf dem Markte unter dem rothen
Thurm Nr. 10. ein Tuchgeſchäft etablire. Bei
Stellung billiger Preiſe werde ich es mir ſtets
angelegen ſein laſſen, das Vertrauen eines geehr-
ten Publikum zu erwerben und zu erhalten ſuchen.

M. Goldſchmidt.
Geſuſch.

Ein Commis, welcher in einer bedeu-
tenden Colonial und Tabacks Handlung
einer Stadt Thuüringens gelernt und condi-
tionirt, in der Buchfuhrung und Corre-
ſpondenz erfahren iſt, und empfehlende
Zeugniſſe beſitzt, wunſcht gegenwartig ein
anderes Engagement anzutreten.

Hierauf reflectirende Herren Prinzipals
belieben ihre gutigen Offerten unter der
Adreſſe H. O. H. poste restante AMler-
seburg an den Suchenden gelangen zu
laſſen.

Matratzen und Polſterarbeiten jeder Art
werden ſtets prompt und billigſt angefertigt

von A. Thiemann,neben der alten Poſt.

Gute Salz- oder Tiſchbutter à Pfund
s Sgr., empfing Carl Brodkorb.

Ein ordentlicher Burſche von rechtlichen
Eltern findet unter billigen Bedingungen als
Lehrling in einem Materialgeſchäft ſofort eine

Grundſtücken- Verkauf.
Ein bedeutendes Rittergut in Weſtpreu-

ßen, Regierungsbezirk von Marienwerder,
und zwei Ritterguüter in der Nahe von
Leipzig, eines unweit Eilenburg, ſowie
mehrere Landguter habe zum Verkauf im
Auftrage.

Leipzig, im Monat März.
Notar Glöckner,

kl. Fleiſchergaſſe Nr. 15.

Ein in der Nähe der Promenade bele-
genes freundliches Haus im beſten bau-
lichen Stande mit 5 Stuben, 5 Kammern,
2 Küchen, Stallung, Keller, ſchöner Hof-
raum mit Brunnen u. ſ. w., iſt verande-
rungshalber preiswürdig zu verkaufen. Alles
Nähere durch den Commiſſ.

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
J

Auf ein bedeutendes Landgrundſtuck wer-
den auf erſte Hypothek 5500 Thlr. Capi-
tal geſucht. Alles Nahere durch

Ein Lehrburſche findet eine Stelle beim
Tiſchler Rauchfuß jun., große Brauhaus
gaſſe Nr. 352.

pfiehlt zum billigſten Preis
Gustav Leidenfrost, Coiffenr,

Markerſtraße Nr. 405. nahe am Markt.

Schulen beſuchen, konnen noch unter an-
nehmlichen Bedingungen angenommen wer
den. Naheres gr. Steinſtr. Nr. 130. par-
terre. Auch iſt daſelbſt ein Pferdeßall
nebſt Heuboden zu vermiethen.

Gute deutſche Wagenſchmiere auf Ei-
ſen Achſen à Pfd. 2 Sgr. dergl. auf
Holz Achſen à Pfd. 1 und 12 Sgr.,
fur deren Gute geburgt wird. Bei Ab-
nahme von Quantitaäaten ſo wie Wiederver-
kaäufer erhalten anſehnlichen Rabatt.

Halle. F. W. Troitſch,
fruher:

A. Ernſt,
12

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich
eine Auswahl neuer rother und blauer Bar
chent- Betten von Leipzig erhalten habe.
Zweiſchläfrige von 16 20 Thlr., einſchlaf
rige von 12 20 Thlr., zu welchen auch
leinene Decken gegeben werden können ge
brauchte, aber ſehr reinliche Betten von
8 10 Thlr. Auch können einzelne Stück
abgelaſſen werden.

Schneider Lange,
Halle, Troödel Nr. 768.

4 Haäuſer vom Roland.

Ein gewandter und mit guten Zeugniſ
ſen verſehener Kellner findet zu Oſtern eine
Stelle im Gaſthof zu den drei Schwanen.

Das MöbelMagazin von Heinrich
Kretſchmann bietet eine große Auswahl
modern, ſauber und gut gearbeiteter Mö-
bel in Mahagoni und Birken zu ſehr billi-
gen Preiſen dar, und ladet zum Beſuch
deſſelben ergebenſt ein

Kretſchmann,
Halle, Brüderſtr. Nr. 221.

Ein Gartenknecht, der den Gemüſebau

verſteht, findet vom 1. April an einen
gute Stelle durch J. G. Fiedler. J. G. Fiedler. Dienſt auf dem Rittergute Gutenber g.

Locken, Scheitel und Flechten em-

Einige Penſionaire, welche die hieſigen

gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

die
En

den

Of
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